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Es ist a lsü durchaus 'Ilöglich, dllrd l gcz ielLcn J>:iJlsat.z 
modcrncr, bercits \'orhmlde'H'r Technik schon bei den bishet' 
g€Lrcn nt ausgeführt en ,\rbeitsg-ii nß'cn cntschcid clI(le Ei nspa
rungen an Maleria l und lebend iger Arbcit zu errcichcn. 

Au ch BLAKE [9] bringt cin Beispiel , wü n ach vo ra ngega llö'c
ner HerbsLfurchc mit sd I\ycrcn Traktoren di e l3earbeiLunö' 
des SaatbeLtes und das Ei nurillen bei 8 11. Arbeitsbreitc nicht 
kombiniert, sondcrn noch (üuer scilO n ,,·ieu,cr ") ci nzel" er
folgt. 

Dad urch braucht dic i\n w hl dcr Trctktürsp urcn "i chL a ll
zusLeigen. Welll) man bei der kombiniertcn BcsLcllung ci ne 
;\rbcitsbr~ite yon 3 mallnimmt, is t dic Anza hl der dabe i 
entstchendcn H.adspu rcn nicht kleine r als bei ge trenllter Aus
Jiihrullg miL 5- m-Fein grubber und bei 10 m Drillbreitc. 

Nachd€lll bei dem d erzci tigen EntwicidungssLand ein I€i
stllngss t<trk el' Traktor von 80 bis 100 PS scllOn mit eincm 

Pflüge für hohe Geschwindigkeiten 1 

1. Entwicklung und Erprobung von Schnell pflug-
körpern 

Mit dcr Entwiddung von Pflügcn für holte Geschwindig'
keiLen lind mit der E .forschung ihrcr Arbeitsweise befaßLen 
sich ve.~·schiedcnc InsLituLe (Uni onsforsdlllngs ins titut für die 
Mechanisierung der Land ",irlschaIt, Un ionsf orschun gs in stitut 
für den L(lndrnaschincnba u, Ulcrain isches ForscllUngsin s titut 
für MedtanisierLlng und Elekt"ifizierullg der Land wi.·tschaft) 
sowie das Spczialkonstruktionsbiiro des \Verkes "Ok toberre\'o
lut ion". 

Dabei s tellt e llIa" fes t, daß P flü ge de,· ScrienprodukLion mit 
lllittelsLe ilcII PIIugkörpern bei Geschwinuigk eitel1 von 4 b is 
7 klll / h befriedigend pflügen. Bci · höhcrer Geschwindigkeit 
verbesscrt.e sich die Kriimelung ulld die \Vendung des Bod cn 
bulkens, die Feldobcrfliicl ,c wurde cbenc r nnd PfI(lnzenrestc 
wurden gilt in uen Hüdcn cingebracht. 

Für das Pflügen mit Geschwindigkeiten übcr 7 km/ h sind 
Pflugkörper eIltwickelt worden , uie sich von normalen Pflug
körpern durch ihre la nggezogene Form und geringeren An
sLellwinkel zur Furci,cllwanu und Furchensohle unterscheidcn. 
Die Vorschälcr für das Schnellpflügen en tspreche n in der 
Formgebung den Scllll ellpflugkörpel'll. Schn ellpflugkörp cr 
und Schnell\'orschi:iler werden an Pflüge der Serienproduk
tion an gciKm t. 
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ArbciLsgnng, wic z. B. P Oüge n, SaaLbcuhenichlen oder Dril
len voll ausgt'laSl.et w('rd en kanu" b cdarf es g- [·ündliclH.:r 
UnLcrs uchungen , ob es dnlln ü berhaupt noch sinnvoll iSL, 
,olchc ArbeiLsgiillg-c JIIit vcrschiedener ArbeitsbrciLe und 
unLersch iedlichclI I I ilfszeitc" zusum lllcnzukgcn. 

3. Zusammenfassung 

I':s wurdc lle r Versuch c iner komplcxen 13ctmdtLlIn g des in 
lc t.z t.cr Z€it ll,eI,rf(lch di skuLicrten Problems der i\linillwl
IJ earbcitung ulItcmomJl1cn. D::tbei wurde nllLerstellt, daß mall 
d" l'u flLCI' ni chL IlU.· cine sd' l' IIWLisd.c I(o,"Ginatioll VOll bis
her gctrennt dUl'chgeführtcn t\ rGciLsgängen v~['s Lc h c II kan" , 
,ondcl"Il alle Möglichkeit en zur lIcbung llc.· Bodcnf)"L.chL
hark cit und neucn pflanzcn- und ackerbauliclI en E rkennL
Ilissen gcnau 50 miL in die Ub€l'l cg ungen cinbeziehcn sollte 
wie neuc tethnischc Lösungs lllöglichkciLell , UIH mit geringsLcm 
Aufwand all 1\laterial, Ene ,·gie unu lebendigcr Arbcit eine 
hul, e J>:rtragslcistullg ln.S{; re r Bödell zu sichern. 
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UIII dic Abl,ä llgigkeit der ugl'Oledlll ischcn ](CJlII"'<: rle ' der 
Pflugarbeit und des ZugwidersLandcs der Pflügc VOll den 
Pflugkörperdnten und de i' Pfluggesch.windig-kcit zu ermi tteln , 
enLwickelte das U nionsforschungsinstitut für Medlanisierung 
der LaudwirLsclt .. ft lind fertigte das Werk "O ktoberrevo
lutiün " ei ne a us drci Gruppen bestehend e Serie von Vel'
suchspflügen mit Scharschneidewinkeln (\Vinkc1 zwischcn 
Scharsehneide lind scnkrechte,· Richtebene) von 35, 42 und 
GO°. In jeder Gruppe betrug der Schn iuwinkel (Winkel zwi
sche n waagerechter Richtebene und. dcl' Arbcilsflii che dcs 
Sclwl's) 20, 25 ulld 30° (Bild 1). 

Die I'flüg·e \\'urd ell im Gcbie t KI'(lstlodal'sk auf schwl'1'c ll J 
Sdlw(lrzel'dc-Lehlllbodcn dcs VOl'kaukasus In it , ta rJ, ell' lIu-
1Il1l shorizo nt €rj>I'übt, wob ei llIan \OVinter\Vcizells top pel 22 CI1l 
licf cinpIhigte. Pflüge der SericnprodukLion mit Pflugkörpcl'll 
lind Vorschäle rn der mittelsteilcn Form pflügten Pflanzcn
rcs le bei Gesclnvindigkei lcn VO ll 4 bis 7lon/h befriedigelld 
cin. Ohne Vorschäler crfolg Le das Einpflügen der PflanzclI
res te wenigcr tief. Pflüge mit Schnellpflu gkörpcrn verscl.ie
dcncr Abmcssullgen arbeiteten P flanzenrcsLe bei Gcschwin 
digkcite ll von 5 bis 9 km/h durd lU us zufriedens tellcnd C'Il . 

Unions ins titul rür ~Jech anisierung d er Landwll'LSdwrt, ~I o:s k:lu 

I a us "l'rilktor uild Land masehi ne" 1\10sk:1. U (IOG,I ) 11. 7, S, 1~) lJis 21 
(Ube"selzer: DI'.-tng. W. llALKIN) 

DcutscllC Agl'ul'l.cchnik lG. Jg. Heft 1 J anuar 19G6 



Bild I Seri e d e r V, ' r,,; ul'h spflllgk ü rpel' 

ß il tl:!. Furdl r np'"o rll c . Geschw indi:;k ci l d es rOu ges P-5-35 
mil rni tle ls tc iJ e n }Jflugkiirpc rn lind Vorsch fi lf' I'Cl : 
n 1, ,3 tun/ h; b 5,4 km/ h; c 7,9 km/h ; tI G !<no/ h 

Bild:1. Sppzio schcr Pfl ugwidcl'swlld des Pfl\l ~C5 P-!)':15 
fnil rn l ~rlldcn Pllugl<örp r rll: 

- ScroienpflugkörpI!I': - - - - Pli llgkörpel' J\-:1.)<30: 
- .- .-.- Pflugkü rper I\ <r) -~ :-;: - .. - .. - l't l ugki)l"per 1\-3:)- '20 

Dei den Ve r's uch ,pl'lugkörpel11 mit d en Scharschn eirlewinkeln 
:1:>, 42 lind :')0° ze ig le sieh, dnß gl'ößerr SehaT'schn cid e- lInrl 
S('hnil~\\'inl' c l bei a ll en Prlu gkörpergru ppen die Qunlil ü t des 
Einprliigf' ns \'nn Pflanzl'nl'('s len l,ei nll en Vers l1 ('h sgf'sdmin
digl{f' il ell e l\\':\ s \'('I'lw,sf' I'len, 

Mit s leigf'ndcr (;f'sehwinrlig kf'it hümf' ll f' n di r Pflngkürpl'r 
d e n Roden besser , \\' oue i die i\ fcnge de r fr in en Fl'nl<liOJIf'n 
s ti eg und di e Anznlrl rl e l' I ;~ rdldul c'n sich verminderle , Di e 
]'es t" J(riinw lun g des Bodens wurd e hei d e n lIliltclslrilen 
Pflllgkörp e l'1l deI' Sl'I' ienprodukli on fcs tges lellt". Die VerSllcils
Sehn ellprlugk örpe l' in flacherer Form und mil geringercm 
Scha rschn eiel e \\ ' in kel krünwltcn d en R<ld en b ei drn gl~i('lr~Jl 

Gesch\\'ind igkeilen \H'lligel' gut. 

l\ m del' Hei lr e der Vel'suclr spflu g kiirp rr mit Sdl [)I's('lr neid e
winkf' ln von 33, 112 lind 50° krüm elle n d ie P flug kiirper mit 
ge ringen Sc'hnillwinkrln (20°) d en ßoden a m schlechies ten , 
Je g röße r ,1ies!' I' Winkel unel allel I d<'!' Sdl a l'schn eid e wi'nk C'1 
iSI', IIln so hcssCl' wird d er B o(lcn ze rkl'iilJ1clt. Slieg" di e 
Pfluggeschwi ndigl e il in gr\\' issen Gren"en , so e rgab sieh ei nr 
g' lall ere Fpld ouerfl üdle mil niedri ge l'cn FlIrdlenkämmell 1II1r! 

weniger Enlld ll tf'n, Seril'l1pflii ge m it rnil~cl s t e il en Prlllgl;ül'
])ern erziell en hei einer Geschwindi gJ;eit \'on R km/ h rine 
\'iillig geschl o,se n(~ glnlle Feldohed'.\ii c!r e (n ild 21, 

Schnellprlllg'kiirl'f'r el'g'nlwn bei geringf'n Gf'sehwindigk"il"11 
c, ine Sliil'k('l' gef ul'('hle FeldolJerfli,i('h e, be i höh er en Ceschwin
rligk cilcn \VlInl e die Feldoberflü('he cb en l' nll s gla u e!', 

Mit s te ige nd er PfluggescllwindigJ<ci t ve rg rö ßert s ich sowohl 
bei d en Se ri en- a ls au ch bei elen Vcrsuchspflu gköl'Pcrll ,lie 
Verlagerung des Bodenbalkem II nch vorn lind nach deI' 
\Vend ese ile, wodurcl l die Arbe ilsql.laliliit. vel'l' ill gc r~ lind (1(')' 
1.1Ig\\' idersla nd d eI' Pfliige crhöh~ wurde, i\Iiu els leile Pflug
küqwr warfen bei Geschwindigkeilen üuer 7 km/ h deli Uodcn-
1",lI<e ll noch s tiirker a ls die and eren P l'lll frkö rp er allS, Di e 
VCl'suchsprJllgkörper in flacherer Form lind mit gel'ing'el'E'1lI 
Sch il rschneidewi nkcl wendelen d en I3odcnhalk e11 bei Ge
sch\\'indigkeil en von 7 his 9 krn /h normal. 

Dcr Gesa rnl z lI gwidcrstand der Pflü ge mit Norlllal- lind anch 
mit Schnell p rtngk ö l'pel'Tl slieg mil wachsender P fillggcsch\\in
cligkei t iln, De r spezirlscllc Wiclers tand eies Sc ri e llpflngcs mit 
mittelste ile Il P rlugkö'1)el'l1 lind Vorsehä le l'n ve l'gl'ößel't e sich 
illl Geschwindigkeil sbereidl \'o n 11 his 8 kill / I. 1I11gdiilrr 11111 
3 bis 4 % je km/ h (Bild 3) , 

Schnellpfh'gkö l'pcr ze igen wcgen ihrer schlank en Form, die 
\\'eniger J, rümelt, r in en geringeren spezifischen \ Viders lilnd 
als St.alldanlpflngköl'per, i\ Jit d er Vergrößerlln g' des Schnilt
willkel;; lIncl d es Sl'llarschneid ewi nl<cls s lieg d eI' spezifische 
"Wid ers land bei de r Pflllgkörper-\'crsllch ssel'ie mil den Schnilt
\\ ' inkeln von 33 l,is 50°, 

Die Arbeitsprodllkli\iliil d"r Sdme llp[[ii gc war geg'eniiber der 
Arbeitsprodukt.iviliil der Sl'ricnpflii ge heim 'Ump flügen \'on 
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:1bgeel'nte ten JIa ekl'rllcht-Fclelcrn im GeLie t I< rasnodmsk "ci 
e ill e r Fnrehe lllidc von '18 "is 20 em nm 21 %, Lei eillCl' 
F nrclwnlirfe \,on 20 I,i" 22 ( ' 111 nm ,12 % lind be i einer FII]'
!'!renl iefe VO ll 27 Iris :lO em 11111 rd , ,11i 0,'" h öh er, In den c:~
hiplen Omsk llnd \Voronf'sh b elrug die S leigerung 2':!, h is 
2,-; % lind im Gebie t (harko\\' 28 hi s 32 0/ 0' 

Di e Fl äche nl eis tllng ei" rs SchnclllraJllors d e I' l-:\fp-J< I"" e 
mil c in em 7S·PS-!\Jolor i s ~ UI1l 31 % fr öher nls di e FJiiehell
i0iSlung des TI':11<tors DT-54 A, Die Arheit sprodnkli\'iliit lag 
d~lh e i eb en !' ::r ll s UIll 30 his 31 % höh er, Der a ld' di e bearbei
l<, te Fl i:iche bezogelle Pflugköl'pen 'e l'schl eiß is t bei den schnelJ
pl'li'l gend en ]\[a sl'llinen-'l'raktor<,n -l\ g'g l'ega ten um 21i bis 34. % 

g-l'ringl'r a ls l.H'i den i\[nsehinclI -Trak IOI'f' n-i\ gg r<,g;rlell Inil 
\rol'm alp l'lügen, 

2. Neue Traktoren und Maschinen 
für höhere Arbeitsgeschwindigkeiten 

Auf Grund der durchgdiihrl en TJ n~C l's udlun ge Jl \\'lIrele 1'1111'

fohl e n, we il geh end I1 li t Geschwindigkei te n vo n 6 bis 9 klll / It 
zu arbe iten , II nl d as z u ermögliche n , is l die Fertig un g dn 
Schll elltmk loren DT-75 und i\lTS 50 e ingcl ei~el \\'or(lcn, Zum 
P flü gen mit Geschwindigk eiten \'o n 6 bi s 9 km/ I. verwendet 
nl<ln zweckmi.ißige l'\\'eise ScricnpfiLige mit den S,'hnellpflug
körpern KS-1, die bereils serien mii ßig gcf erl igt \\'erelen, 

Die wissen schaftlichen Inslilulion cn und di e Fachleule des 
Landmnschinenbaues erhielten die Aufgobe, i\IögJi chkeiten fiir 
höhere Al'bei lsgesehwindigkei ten d cr Maschin en-Trnktol'E'lI
Agg rega te auf 9 bis 15 km/ h wi ssenscha ftli ch z u erforsch en 
und neue Maschinen zu f'n l\\ 'ickeln, Diese Arheitf' 11 werd en 
unter Leitung d er Lenill-'Uniol\sa lwdellli e cl e r La ncl\\';l'tscha ft s
\\' issensch a ften von \' ide n Forschungs in sl iln~e n , Konstrnk
I ionso rga nisa lionrn , H ochschule n und Delrieb en durchgeführt. 
Die n ellentwi cke\t rn Versuc!1S1n llste l' von J(eltenlrnldore n 
(E-J.51) mit ein er Lei slung \ ' 0 11 t 50 PS und VOll Rad lraktol'en 
(\l TS-80) mit ei n<'!' Leistun g- von 80 PS köllll en innerhai " 
rin es g roßcn Gcschwindigkcilsbereiclles arbeil en, F iir die Ar
beit mit Ges('hwindigkeiten von mchr nls !) km/h sind s('hnell
al'beilend e P flüge, Drillll1ns('hillen , Gl'ubbcl', Haf'kmaschinen, 
Schälpflüge und Mül,,"asdlinen enlwi('ke lt \\'orden, 



Die Versuchs- und Serienaggregate arbeiteten inzwischen 
unter gleichen Bedingungen in vielen Gebieten der Sowjet
union, wobei die Arbeitsproduktivität und der Kraftstoffver
brauch der Schn ellpflngaggrega te mit den gleichen Daten der 
Serienaggregnte in Tafel :t verglichen wurde. 

Mit den Schnellpflugllggregaten konnte demnach gegenüber 
den Serienaggregaten die Arbeitsproduktivtiät beim Pflügcn 
um 75 his 11.4 % crhöl,t werden, wobei der Kraftstoffvcr
brauch je H ektar in den Gebieten Krasnodal' lind Rostow 
am Don etwas hüher und im Zentralen Schwarzerdegebiet 
etwas geringer wal'. 

Im Jabre 1965 wurd e die Unl.ers uchung von Maschinen-Trak
toren-Aggrega ten bei Geschwindigkeiten von 9 bis 15 km/ lI 
fortgese tzt. Für das Pflügen bei Geschwindigkeiten von mehr 
als 9 km/ h mit den Versllchsschnellpflügen der Klassell 1,1. 
und 3 Mp wurd en vom 'Werk "Oktoberrevolut.ion" drei- lind 
vierfllrchige Anball-Schnellpfliige gebaut. Die Rahmen der 
Pflüge sind fl ach , haben keine diagonalen Verstrebungen und 
sind für folg'ende Zwischenrä ume zwischen den Pflllgkölvern 
a usgelegt : Dreifurchen-Pflug PSN-3-30 900 111m, VielfuI'chen
Pflug PSN-tl -35 850 mm. E in Kastenprofilträger macht die 
diagonalen Versteifungen entbehrlich. Diese Rahmenkonstruk
tion vergrößert wesentlich die Höhe der Zwischenräume zwi
schen den Pflugkörpern. Um die Steifigkeit der Rahmen der 
Dreiful'chen-Pflüge zu erhöhen, siml die Griudel mit einer 
<:1'uerversteifllng verbunden. Beim Vierfurehenpflug werden 
die Pflugkörper an H alterungen aus Bandstahl befestigt, die 
an dem Kastenpro filtriiger augeschweißt sind. Dic Vorschäler 
und eins Scheibensech des Vierfurchenpfluges werden an be
sonderen Bands tahlhaltel'ungen angebracht. Die Anhauvol'
I'ichlung besteht bei be id~n Pflügen aus einem diagonalen 
Kas tenprofilträger und Vcrsteifungen aus Bandstahl. Dic 
Pflugkörper und Vorsrhiiler dieser Pflüge unt.erscheiden siell 
von den standardmiißigen Pflugkiirpern und Vorschälern 
dureh die Ausbildung der Schal'- uml Streichblechnächcll, 
d ie für Geschwindigkeiten über 9 km/h ausgclegt sind. 

E rprobungsmll ster der SChnelIpflugkörper für die Pflüge PSK 
und KSS-5 wurden vom Unionsforschungsinstitut für die 
Mech anisierung' der Landwirtschaft und vom Unionsfor
schungsinsti tut für den Landmaschinenbau konst.ruiert und 
vom Betrieb "Oktoberrevolution" gehaut. nie Schar- und 
Streichblechfläche des Pflugkürpers PSI\: wird vonciner ge
neigten geradeJl Mantellinie gebildet. Die Obedläche des 
Schars und des unteren Teilcs der Strei('hhlechbrllst sind Teil 
eines Kegels, dessen Spitze sich auf der Landseite des Pflug
körpers hefind et. Die Streichblechhrllst und ein Teil des 
Streichblechflügels gehören zur Pläche eines zweiten Keg'els, 
dessen Spüze sich auf der Plll'chenseite des Pflug'körpers he
find et. Der übrige Teil des Streichblechfliigels st.ellt die Fläche 
eines geneigten Zylinders dar. 

Die Schar- und Streichblecbfläche des Sdlucllpflllgkörpers 
KSS-5 ha t Zylindroid form mit horizontalen i\lantellinien. 
Durch di e \Vahl e ines gTößc ren \Vinkels zwischen der Sch"r
schn eide lind der horizontalen i\rantcllinic wurde der Stl'eich
blechflügel mit einem gering'eren 'Winkel Zlll' rflugbc\Yegllng"
richtung ein ges tell t. 

Die Pflüge mit Schnellpfillgkörpel'11 wurden mit Serienpflü
gen vel'gli chen, die mit mittelsteilen Pflugköl'pcrn KS-1 :lUS

gerü.stet waren. Die Feldversuche erfolgten be'im Ziehen der 
Winterfurche auf den Feldern der Armawirer VersuchsstatjoH 
des Unionsforschun gsi nstituts [iir Mcchanisicl'llllg der Land
wirt.schaft auf schwerem Schwurzcl'de-LehmlJOdell mit g'utCl' 
Krümelstruktur. 

Die Versuche el'gaben, daß nnch dem Pflügen mit den Ver
suchs- und Scrienpflugköl'pern auf der Fcldoberfliiche eine 
gerin ge Menge nicht untergepflügter PIlanzenreste verblieb 
(bis zu 1 %). Vollkommen hefriedigend wurden die PflanzeJl
res te mit Seriellpflügen und Pflugkörpem KS-1 bei Ge
schwindigkeiten von 71(111/ h untergepflügt (mittlere Tiefe des 
Un terpflügen s der Pflanzenres te 12,5 cm). Die Pflüge mit den 
Versuchskörpern KSS-5 und PSK pflügten die Pflanzenreste 
bei einer Geschwindigkeit von 910n/h etwas weniger tief 
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Tafel 2. Technische Da te n der SchoeJlJ)flü~e 
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ein (:Li bis 12 cm). Wenn die PIluggeschwindigkeit bei den 
NO l'lna1pflügen über 71<m/h und bei den Schnellpflügen über 
9 bis 10 km/ h gesteigeI'l wurde, verringerte sich die Tiefe des 
Einpflügens der Pflanzenres te ein wenig. J e schn eller mit den 
Serienpflügen lind den Versuehs-Sehnellpflügen gepflügt 
wurde, um so hesser wnr die Bodenkrümelung und um so 
geringer die Anzahl del' auf der Feldoherfl äche liegend en 
Erdkluten. Die Feld oberfläehe wurde gla tter und ge
schlossen er. 

Kraftmess ung'en a n den Pflügen mit Serien- und mit Ver
suchs-Schnellpflu g'köl'pern ergaben, da ß bei Geschwindigkei
ten zwischen 7 und 15 km/ h der Zugwidersland tier Pflüge 
mit Schnellpf1ug'körp em wesentli ch geringer ist als der Zug
widerstand der Pflüge mit Pflugköl'pern der Sel' ienproduktiun. 

Schlußfolgerungen 

Die Pflüge der Serienprodul<tioll mit miuelsteilen Pflugkiil'
pern brachten bei Geschwindigl< eiten zwischen 4 und 7 km/h 
gute E rgebnisse (Einpflügen von Pflanzenresten, Boden
krüm elung, K111tenmenge und Gliitte der Feldoberfläche). Die 
gleichen Pflüge könn en mit Pflugköl1)ern KS-1 bei Geschwin
digkeiten bis 9 km/h verwenclct werden. Für Geschwindig
keiten über 9 km/ h sind P flOge mit Spezinlpflngköl-pern ent
wickelt worden. 

Der Zugwiderstancl von Pfliigen der Serienproduktion stcigt 
bei Erhöhung de r Gesch wimligkcil nuf 6 bis 7 km/h nur un
wesentlich, j~doch ist der Zugwidcl'st:lrJd der Pflüge mit 
Schnellpflugkörpern wesentlich gerin ger als der Zugwicler
sta nd der Serienpflügc. A G3~1 

Messeousgobe "DIE TECHNIK" 1966 
Auch 7.:111' di es jä h rigen Lldpzi~cl' fc'ri illjalns lnesse wird das ]-fprt:1 
unsere r Z .. itschrirt ,>Oie Technik" wieder in bedeutend erweilcrlern 
U mrang als i\( essea u ~::;ahe e l'sche in en, 
A ue über 200 Seifen werde n di e wich l igs te n Neukonstl'uktionen alls 
ras t ft ll en Gebieten de i' Technik vorges tellt. Außer aur den umrnng
reichen und mc hrCa d>igcn Anz(' ige nt cil sei noch besonders mir das 
Bezugsquellenve l'zcichnis binge wie~en , 

\Vie in rrühe re n .Jahre n wird dns .\fcsseh e h den Bez.iehern im Hahrnen 
des Abbonne me nts gelierert un<l :l ußerd e t11 auch im Freiverkaur in 
den. Buchhandlungen , den 7.eit un gskios l.;. e n lind Sondel'Y"erka urss tändl..~n 
aur d e r Le ipzigcl.' Messe trotz ues s ta rk e rhö hte n lJmran gs zum 
Preis vo n 3, - ~ION erhäJtlich sein, 

VEB VERLAG TECHNIK 
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